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) Operationsieuchte.

@ Es wird eine Operationsleuchte (10) angegeben,
die ein Flanschrohr (18) und mindestens einen um
dessen Lingsachse drehbaren Ausleger (20,22,24),
ein Distanzstiick (26,28), ggf. einen Federarm
(30,32), einen Biigel {36,38) und eine Leuchieinrich-
tung wie Leuchtenkdrper (10,12) mit zumindest einer
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Lampe mit zugeordneter Optik enthdlt. Zur Erzielung
eines gewiinschien Aufbaus der Operationsiampe
sind zumindest der Ausleger, das Distanzstiick und
der Federarm jeweils als Teil einer vorkonfektionier-
ten Elementengruppe ausgebildet.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Operations-
leuchte umfassend ein Flanschrohr und zumindest
- einen um dessen Lingsachse drehbaren Ausleger,
ein Distanzstlick, einen Federarm, einen Bligel und
einen Leuchtenk&rper mit zumindest einer Lampe
und zugeordneten Optik.

Aufbau und GrdBe von Operationsleuchten
werden von Einsatzzweck und r&umlichen Gege-
benheiten bestimmt. Um den Bedarf abzudecken,
missen die Hersteller eine Vielzahl von Opera-
tionsleuchtenvarianten bevorraten, die individuell
hergestellt werden. Hierdurch bedingt kann es zu
unndtigen Lagerbestéinden oder zu Engpéssen bei
der Lieferung bestimmier Operationsleuchtenkonfi-
gurationen kommen.

Auch kBnnen konstruktive Schwierigkeiten
dann erwachsen, wenn z.B. nicht symmetrisch auf-
gebaute LeuchtenkSrper zum Einsatz -gelangen, um
sicherzustellen, daB diese problemlos in die ge-
wilinschte Position zum Leuchten eines Operations-
feldes gestellt werden. Insbesondere bei mehr-
leuchtigen Operationskdrpern kann zwischen dem
Federarm und dem Ausleger ein Schrigarm verlau-
fen. Dieser ist horizontal und der Federarm in einer
vertikal verlaufenden, die Lingsachse des Schr3-
garms beinhaltenden Ebene verschwenkbar. Hier-
durch bedingt ist ein groBer Raumbedarf gegeben.

Aufgabe der vorliegenden ist es u.a., eine Ope-
rationsleuchte der eingangs genannten Art so aus-
zubilden, daB eine hohe Variationsmdglichkeit ge-
geben ist, ohne daB der Anzahl der gewlinschten
Varianten eine enisprechende Anzahl von Opera-
tionsleuchtentypen fur sich vorliegen missen. Auch
soll insbesondere bei mehrleuchtigen Operations-
leuchten eine leichte Positionierbarkeit mdglich
sein, ohne daB die AuthZngung stGrend wirkt.
SchlieBlich soll inshesondere bei mehrleuchtigen,
einen Schrigarm umfassenden Operationsieuchien
ein geringer Raumbedarf erforderlich sein.

Die Aufgabe wird erfindungsgemiB im wesent-
lichen dadurch gelSst, daB zur Erzielung eines ge-
wiinschten Aufbaues der Operationsleuchte zumin-
dest das Flanschrohr, der Ausleger, das Distanz-
stlick und der Federarm jeweils aus vorkonfektio-
nierten Teilen von Elementengruppen bestehen.
Durch die erfindungsgeméBe Lehre sind problem-
los dem Kundenwunsch entsprechend unterschied-
liche Operationsleuchtenvarianten aus bevorrateten
vorgefertigten Einzelteilen zusammenstellbar. Folg-
lich wird ein Baukastensystem zur Veriligung ge-
stellt, um eine groBe Palette von Operationsieuch-
ten zur Verfligung stellen zu kénnen.

Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
auf das Flanschrohr gebenenfalls mehrere, iden-
tisch aufgebaute Anschlufistlicke aufweisende Aus-
leger anordbar, die ihrerseits unterschiedliche L&n-
gen aufweisen. Dabei kann zur Begrenzung der
Drehung des Auslegers in dem AnschluBstiick ein
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austauschbarer mit dem Flanschrohr wechselwir-
kender Anschlagring eingesetzt werden. Dies be-
deutet, daB ein und derselbe Ausleger in Abhdngig-
keit von dem Vorhandensein des Anschlagrings in
seiner Drehung begrenzt oder endlos drehbar aus-
gebildet ist.

Sofern der Ausleger Uber das Distanzstlick und
einem Schrdgarm mit dem Federarm verbunden
ist, ist zur Erzielung eines geringen Raumbedarfs
nach einem hervorzuhebenden Merkmal der Erfin-
dung vorgesehen, daB die vertikal verlaufende Ebe-
ne, in der der Federarm ausschlieBlich verschwenk-
bar ist, eine weitere vertikal verlaufende Ebene
schneidet, in der die Lingsachse des Schrigarmes
verlduft, der seinerseits um eine vertikale Achse
schwenkbar ist. Hierdurch bedingt kann der Feder-
arm in einem Umfang angehoben werden, daB die-
ser in eine horizontale, den Schrigarm aufnehmen-
de Ebene verschwenkbar ist. Schrigarm und Fe-
derarm kdnnen folglich nebeneinander angeordnet
werden.

Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung weist der Federarm einen zu seiner L&ngs-
achse abgewinkelten Endabschnitt auf. Hierdurch
bedingt wird zum einen ein der zu dem Leuchten-
kdrper fiihrenden 1/4-Bligel eingespart und zum
anderen bei paralleler Ausrichtung des abgewinkel-
ten Abschnitts zur Lingsachse des Schrdgarms
und des Auslegers, ein die Beweglichkeit behin-
dernder "Totpunkt" vermieden.

Schliellich ist nach einem weiteren Vorschlag
die Mdglichkeit gegeben, daB der Leuchtenkdrper
zu dem zu diesem fihrenden 1/4-Biige!l um mehr
als 360° drehbar ist, so daB insbesondere bei
unsymmetrisch aufgebautem Leuchtenkdrper jede
gewlinschte Positionierung und damit ein dichtes
Heranflihren des Leuchtenkdrpers an das Opera-
tionsfeld mdglich wird, ohne daB hierzu die ge-
samte Aufh&ngung bewegt werden mup.

Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den An-
spriichen, den diesen zu entnehmenden Merkma-
len -flr sich und/oder in Kombination-, sondern
auch aus der nachfolgenden Beschreibung von der
Zeichnung zu entnehmenden bevorzugten Ausfih-
rungsbeispielen.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Operationsleuchtenanordnung,

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Operations-
leuchte,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung durch einen
mit zwei Auslegern verbundenem Flanschrohr,

Fig. 4 eine Detaildarstellung eines Flansch-
rohres,

Fig. & eine Detaildarstellung eines einen
Leuchtenk&rper mit einem 1/4-Biigel verbindenden
Verbindungsstlicks und

Fig. 6 Draufsicht und Unteransicht eines in
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Fig. 5 dargestellten Anschlagrings.

In Fig. 1 ist eine Operationsleuchtenanordnung
(10) dargestelit, die zwei Operationsieuchten (10}
und (12) sowie eine auf ein Operationsfeld ausrich-
tende Lichtleiteranordung (14) umfapBt. Sowoh! die
Operationsleuchten (10) und (12) als auch die
Lichtleiteranordnung (14) bestehen zusammen mit
einem von einer Decke (16) ausgehenden Flansch-
rohr (18) aus vorgefertigien und bevorrateten Ele-
mentengruppen. Hierdurch ergibt sich ein Bauka-
stensystem, um Operationsieuchten dem Einsatz-
zweck bzw. dem Kundenwunsch entsprechend aus
vorkonfektionierien Teilen zusammensetzen zu
kdnnen.

Von dem Flanschrohr (18) gehen Ausleger
(20), (22) und {(24) aus, die in bezug auf die Opera-
tionsleuchte (12) und die Lichtleiteranordnung (14)
Uber Zwischenstiicke (26) bzw. (28) mit Federar-
men (30) bzw. (32) verbunden sind, die ihrerseits
Uber einen 1/4-Bligel bzw. zwei 1/4-Bligel (36) und
(38) mit dem Lichtleiter (40) bzw. den Leuchtenk&r-
pern (42) verbunden sind.

Die mehrleuchtige Operationsleuchte (10) weist
neben einem Zwischenstlick (44) und dem Feder-
arm (46) zusitzlich einen Schrigarm (48) auf. Von
dem einen abgewinkelten Endabschnitt (50) aufwei-
senden Federarm fiihrt ein 1/4-Biigel (52) zu dem
Leuchtenk&rper (54).

ErwédhntermaBen sind die wesentlichen Teile
vorkonfektioniert, so daB sie hinsichilich der Ele-
mentengruppen untereinander austauschbar waren.
So sind z.B. die Federarme (30) und (32) oder die
Zwischenstlicke (26) und (28) aufgrund gleicher
Verbindungselemente untereinander austauschbar.
Auch kann der Ausleger (22) den Ausleger (20)
ersetzen, wenn dieser von der Anordnung gemé&nB
Fig. 1 vollstdndig entfernt wird.

In Fig. 2 ist eine Draufsicht einer Operations-
leuchte (56) wiedergegeben, die einen von einem
nicht dargestellten Flanschrohr ausgehenden in der
Zeichenebene verschwenkbaren Ausleger (58), ein
senkrecht hierzu verschwenkbares Distanzstiick, ei-
nen ebenfalls in der Zeichenebene verschwenkba-
ren Schrdgarm (60), einen senkrecht zur Zeichen-
ebene um die Achse (76) verschwenkbaren Feder-
arm (62), einen senkrecht zur Zeichenebene ver-
schwenkbaren 1/4-Bligel (64) und einen um die
Achse (66) verschwenkbaren Leuchtenkdrper (68)
umfaBt. Durch die zuvor beschriebenen Elemente
ist folglich eine vollkardanische Aufh3ngung des
LeuchtenkOrpers (68) gegeben. Hierdurch ergibt
sich ein optimaler Bewegungsraum und eine leich-
te Beweglichkeit in jede Richtung.

Wie die Fig. 2 verdeutlicht, verlduft die L&ngs-
achse (70) des nicht um eine veriikale Achse ver-
schwenkbaren Federarmes (62) nicht parallel zu
der mit dem Bezugszeichen (72) versehenen
Langsachse des Schrigarmes (16). Vielmehr be-
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schreiben diese einen Winkel, so daB der Feder-
arm (62) in einer den Schrigarm (60) aufnehmen-
den horizontalen Ebene verschwenkbar ist. Durch
letzteres ergibt sich eine Raumersparnis, wodurch
wiederum die Operationsleuchte (56) den Bewe-
gungsraum eines Operationsteams nicht beein-
trachtigt. Erkennbar verlduft die Lingsachse (70)
des Federarms (62) in einer ersten vertikalen Ebe-
ne, die diejenige vertikale Ebene schneidet, in der
die La&ngsachse (72) des Schrigarms (60) verlduft.

Entsprechend der Operationsleuchte (10) nach
Fig. 1 weist der Federarm (62) einen in bezug auf
den Schrdgarm (60) nach aufen abgewinkelten
Endabschnitt (74) auf.

In den Fig. 3 und 4 sind Schnittdarsteliungen
eines Flanschrohrs (78) dargestellt, das deckensei-
tig Uber eine Buchse (80) mit einem AuBenrohr (82)
verbunden ist, von dem ein mit z.B. einer Decke
verbindbarer Flansch (84) ausgeht.

An dem Flanschrohr (78) sind im Ausflihrungs-
beispiel zwei Ausleger (86) und (88) angeordnet,
die das Flanschrohr (78) umgebenden identisch
aufgebaute AnschiuBstiicke (90) und (92) aufwei-
sen. Gleiches gilt in bezug auf die Durchmesser
der Ausleger (86) und (88). Diese selbst sind Uber
beispielhaft mit dem Bezugszeichen (94) und (96)
versehene Lager gegeniiber dem Flanschrohr (78)
abgestlitzt. Die elektrischen Verbindungen erfolgen
iber innerhalb des Flanschrohrs (78) verlaufende
elektrische Anschlisse (98) und (100), die ihrer-
seits mit in den Auslegern (86) und (88) vorhanden-
den Schieifringen (102) und (104) verbunden sind,
um von dort innerhalb der Ausleger, Distanzstlicke,
Schrdgarme, Federarme und 1/4-Blgel die Opera-
tionsleuchten mit Strom zu versorgen.

Um gegebenenfalls die Drehbewegung eines
der oder beider Ausleger (86) und (88) einzu-
schrénken, sind gemas der Ausfiihrungsform nach
Fig. 4 in jedem Anschlufistlick (106) bzw. (108)
zum Flanschrohr (78} hin offene ringfdrmige Aus-
sparungen vorgesehen, von denen zwei beispiel-
haft mit dem Bezugszeichen (110) und (112) verse-
hen sind. Soll nun die Drehung begrenzt werden,
kann in die Aussparung (110) bzw. (112) ein An-
schlagring (114) eingesetzt werden, der mit dem
Flanschrohr (78) verbunden ist. Von dem Anschlag-
ring (114) ersireckt sich in Richtung des den An-
schlagring (114) aufnehmenden Abschnitts des An-
schiuBistlickes ein Vorsprung, der mit einem von
dem Abschnitt ausgehenden, in Richtung des An-
schlagrings (114) verlaufenden Vorsprung wechsel-
wirken kann. Der Abschnitt ist um das Flanschrohr
und damit dem Anschlagring in einem Umfang
drehbar, bis die Vorspriinge aneinanderstofen.

In Fig. 5 ist eine Verbindung zwischen einem
1/4-Bligel (116) und einem Leuchtenk&rper (118)
dargestellt, durch die dieser um mehr als 360°
drehbar ist. Von dem 1/4-Bligel (118) geht ein
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Zapfen (120) aus, der mit sich in eine von dem
Leuchtenkdrper (118) ausgehende Hilse (122) hin-
ein erstreckt. Hillse und Bolzen sind durch Lager
(124) bzw. (126) gegeneinander abgestiitzt. Zwi-
schen der inneren Stirnfliche (128) des Zapfens
(120) und der zugewandten Bodenflache (130) der
Hiise ist ein Anschlagring (132) angeordnet, der in
der Stirnseite (128} und der Bodenfliche (130}
zugewandten Seiten (134) bzw. (138) jeweils eine
einem Kreisabschnitt folgende Aussparung (138)
bzw. (140) aufweist, in die ein von dem Zapfen
{120) bzw. der Hilse (122) ausgehender Vorsprung
wie Bolzen (142) bzw. (144) hineinragt. In Projek-
tion verlaufen die Aussparungen (138) und (140)
versetzt zueinander, so daB sich hierdurch eine
Drehung des Leuchtenk&rpers (118) zu dem Zap-
fen (120) um mehr als 360" ergibt, sofern die
Aussparung (138) und (140) einem Kreisabschnitt
folgt, der grdBer als = ist.

Anspriiche

1. Operationsleuchte umfassend ein Flansch-
rohr und zumindest einen um dessen L&ngsachse
drehbaren Ausleger, ein Distanzstiick, gegebenen-
falls einen Federarm, einen Biigel und eine Leucht-
einrichtung wie Leuchtenkdrper mit zumindest ei-
ner Lampe mit zugeordneter Optik,
dadurch gekennzeichnet,
daB zur Erzielung eines gewlinschien Aufbaues der
Operationsiampe (10, 12, 14, 56) zumindest der
Ausleger (20, 22, 24, 58), das Distanzstiick (26, 28,
44) und der Federarm (30, 32, 46, 62) jeweils als
Teil einer vorkonfektionierten Elementengruppe
ausgebildet sind.

2. Operationsleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB auf das Flanschrohr (18, 78) gegebenenfalls
mehrere, identisch aufgebaute Anschiufstlicke (90,
92, 108, 108) aufweisende Ausieger (86, 88) anord-
bar sind.

3. Operationsleuchte nach zumindest Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
daB zur Begrenzung der Drehbewegung des Ausle-
gers in (86, 88) dem Anschiuistiick (108) ein aus-
tauschbarer, mit dem Flanschrohr (78) verbundener
Anschlagring (114) eingesetzt ist.

4. Operationsleuchte nach zumindest Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Ausleger (20, 58) Uber das Distanzstlick
(44) und einem Schrigarm (48, 60) mit dem Feder-
arm (46, 62) verbunden ist, der in einer ersten
vertikal verlaufenden Ebene verschwenkbar ist, die
eine die Lingsachse des Schrigarms aufnehmen-
de zweite vertikal verlaufende Ebene schneidet.
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5. Operationsieuchte nach zumindest einem
der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Federarm (62, 46) einen abgewinkelien
Endabschnitt (50, 74) aufweist.

6. Operationsleuchte nach zumindest einem
der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Leuchtenk&rper (118) Uber eine Hilse
(122) mit einem von einem Bligel (116) ausgehen-
den Zapfen (120) verbunden ist, daB zwischen der
inneren Stirnfliche (128) des Zapfens und einer
zugewandten Bodenfliche (130) der Hiise drehbar
ein Anschlagring angeordnet ist, daB der Anschlag-
ring in der Stirnfliche bzw. der Bodenfidche zuge-
wandten Seiten (134, 136) in Projektion sich Uber-
lappende, jewsils einen Kreisabschnitt folgende
Ausnehmungen (138, 140) aufweisen, in die ein
von dem Zapfen bzw. der Hiilse ausgehender Vor-
sprung wie Bolzen (142, 144) hineinragt.



EP 0 392 303 At




EP 0 392 303 Al

FIG.2




EP 0 392 303 A1

FIG.3

N

I

FIG.4

g

R o I
\ [c_3] ’ 7]
SN == | [c=o] || =3
e N -~ % YN Z
-~
8= S NT Q_V 1= 1&3
(e 2]
N
«\v\ 7 LL A i, O
N\
O
R NN
=
\l-...ln
“/ / 1S\
> N |
T e YL bt 0 f -._ ’l 72 7 7

ANNNNNENNNNY

.

80

5

////////////

I

&\




EP 0 392 303 A1

1307

18

126 i N 120 )
~ \8 116
N Z:;? -
\_ :n = )
NEZ4 b0
12&“§ % 142
128 N\ N
138 N%C . 132
140 — i 144
\: :13\5122




00 Europdisches v (JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90 10 6245

Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER"
gorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (nt. CL5)
X [MEDIZIN TECHNIK, Band 28, Nr. 1, 1988, 1
Seiten 31-32, Berlin, DE; H. TARGIEL: ,E g} ",’I z%g
"Operationsleuchten BH-500 und BH-1000"
* Das ganze DoKument *
Y |FR-A-1 341 061 (QUARZLAMPEN GmbH) 1,2
* Seite 1, Spalte 1, Zeile 18 - Seite
2, Spalte 1, Zeile 49; Seite 3, Spalte
2, Zeilen 12-51; Abbildungen 1-6 *
A 3
Y |EP-A-Q 257 299 (KREUZER) 1,2
* Anspriiche 1,2; Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Im. CL.5)

F21V
F2LM
A6l G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde filr alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschuBdatwm der Recherche Pritfer
DEN HAAG 24-~07-1990 MARTIN C.P.A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatem verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedentung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

